


(1) Amazonas ist eine Region, die sich über mehrere Länder in Südamerika erstreckt - mit
viel Regenwald, in denen indigene Völker seit Jahrhunderten leben. Es gibt viele
verschiedene indigene Völker, die ihren Alltag ganz unterschiedlich gestalten. Auf den
Fotos werden manche Lebensweisen von ihnen sichtbar. 





(2) In den indigenen Dörfern sind Kinder meist zusammen unterwegs. Sie werden
gemeinsam groß und lernen früh selbstständig zu sein. Die Gemeinschaft ist dabei
besonders wichtig. 





3. Vieles wird gemeinsam unternommen, zum Beispiel das Kochen. Hier wird
zusammen Acai zubereitet, ein sehr nahrhaftes Nahrungsmittel, mit dem auch Säfte
hergestellt werden. 





4. Indigene Völker leben oft von Obst und Gemüse, das in ihrer Region wächst und von
Tieren, die dort beheimatet sind. Die Maniokwurzel, hier gemahlen und in der Pfanne
geröstet, wurde schon vor Jahrhunderten von indigenen Völkern angepflanzt und wird
heute in ganz Brasilien gerne gegessen. 





5. Auf ihrem Siedlungsgebiet im Regenwald können sich die indigenen Völker mit fast
allem versorgen, was sie zum Leben brauchen: Durch traditionellen Feldbau,
Früchtesammeln oder Jagen und Fischen. 





(6) Von klein auf lernen die Kinder, sich selbst zu versorgen und am
gemeinschaftlichen Leben teilzunehmen, zum Beispiel lernen sie spielerisch mit Pfeil
und Bogen zu jagen.





(7) Das Spielzeug für die Kinder stammt meistens von der Natur selbst, so spielen sie
Seilziehen mit Zuckerrohrpflanzen oder bauen sich selbst Schaukeln aus Seil und Holz.
Fußball ist auch eine beliebte Sportart und Nationalsport in ganz Brasilien.





(8) Im Amazonas-Regenwald schlafen viele Kinder in Hängematten. Das ist nicht nur
gesund, sondern schützt auch vor gefährlichen Tieren.





(9) Um andere Lebensmittel oder Gegenstände kaufen zu können, verdienen die
Indigenen mit der Honigproduktion, mit Copaíba-Öl und mit geflochtenen Körben
Geld. Damit können sie Produkte kaufen, die sie dringend benötigen und die sie nicht
selbst produzieren können.





(10) In den Regenwäldern in Amazonien gibt es viele Tiere, die mit den indigenen
Völkern zusammenleben. Affen, Jaguare, Schlangen, Flussdelphine, Papageien und
viele mehr. Durch Abholzung und Rodungen werden sie mehr und mehr bedroht.





(11) Ein respektvoller Umgang mit den Tieren und der Natur zeichnet die indigenen
Völker besonders aus.





(12) Der Regenwald ist für unser Klima auf der ganzen Welt sehr wichtig. Das
Amazonasgebiet wird aber leider immer weiter zerstört. Dagegen setzen sich viele
indigene Völker ein.





(13) Für die Industrie wird der Regenwald oftmals mit Feuer niedergebrannt oder die
Bäume werden gefällt. Oft werden dann Plantagen angelegt. Die Produkte von diesen
Feldern kommen auch nach Europa, wie z.B. Soja als Futter für Tiere oder Palmöl für
Lebensmittel.





(14) Die Indigenen werden oft gezwungen, ihren Lebensraum zu verlassen, damit
Kraftwerke im Amazonas gebaut werden können. Mit unberechtigtem Eindringen in ihr
Gebiet und gewaltsamen Taten versucht man, sie zu vertreiben.





(15) Die Partnerorganisation der Dreikönigsaktion, CIMI, unterstützt die indigene
Bevölkerung dabei, ihre Rechte durchzusetzen. Vor allem ist es ganz wichtig, dass die
Indigenen ihre Gebiete behalten. Durch die Arbeit von CIMI lernen auch die Kinder
schon früh ihre Rechte kennen.





(16) Die Partnerorganisation der Dreikönigsaktion, CIMI, will bei der Schulbildung
unterstützen: Mit indigenen Lehrer*innen, mit Unterricht in Muttersprache und mit
Portugiesisch als Zweitsprache, weil das das in ganz Brasilien gesprochen wird.
Indigenen Kindern werden Wissen und Fähigkeiten zum Leben im Regenwald
vermittelt. Eigene Sprache und Bräuche, ihre Lieder und Geschichten sind wertvoll und
wichtig, damit ihre Kultur erhalten bleibt.





17. Die Sternsingerspenden helfen mit, dass indigene Völker in Brasilien friedlich leben
können und der Amazonas-Regenwald geschützt wird.
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versorgen, was sie zum Leben brauchen: Durch traditionellen Feldbau, Früchtesammeln oder
Jagen und Fischen. 

(6) Von klein auf lernen die Kinder, sich selbst zu versorgen und am gemeinschaftlichen
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zusammenleben. Affen, Jaguare, Schlangen, Flussdelphine, Papageien und viele mehr. Durch
Abholzung und Rodungen werden sie mehr und mehr bedroht.
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Amazonasgebiet wird aber leider immer weiter zerstört. Dagegen setzen sich viele indigene
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bleibt.
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